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Tarif- und Besoldungsrunde 2019 

Länder (TdL) zum TV-L und TV-Forst 

 

Tarifrunde erfolgreich beendet! 

Beschäftigte erhalten im Volumen 8 Prozent mehr Entgelt 

Nach beeindruckenden bundesweiten Warnstreiks und einer schwierigen dritten Verhandlungsrunde zur Tarif- und 

Besoldungsrunde 2019 für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes der Länder, steht das Verhandlungsergebnis. 

Die Beschäftigten erhalten in drei Schritten, bei einer Laufzeit von 33 Monaten, eine Lohnerhöhung im Gesamtvolu-

men von 8 Prozent und eine ausgeprägte soziale Komponente. Über die Laufzeit erhalten alle Beschäftigten mindes-

tens 240 Euro mehr im Monat. 

Die Tarifeinigung im Überblick: Die Tabellenentgelte des TV-L erhöhen sich 

a. rückwirkend zum 1. Januar 2019 im Gesamtvolumen von 3,2 Prozent. In diesem Gesamtvolumen sind enthalten, die 

Anhebung der Stufe 1 in den Entgeltgruppen 2 bis 15 um 4,5 Prozent sowie für die übrigen Stufen in allen Entgeltgrup-

pen eine lineare Erhöhung in Höhe von 3,01 Prozent, mindestens jedoch eine Erhöhung um 100 Euro. 

b. zum 1. Januar 2020 im Gesamtvolumen von 3,2 Prozent. In diesem Gesamtvolumen sind enthalten, die Anhebung der 

Stufe 1 in den Entgeltgruppen 2 bis 15 um 4,3 Prozent sowie für die übrigen Stufen in allen Entgeltgruppen eine lineare 

Erhöhung in Höhe von 3,12 Prozent, mindestens jedoch eine Erhöhung um 90 Euro. 

c. zum 1. Januar 2021 im Gesamtvolumen von 1,4 Prozent. In diesem Gesamtvolumen sind enthalten, die Anhebung der 

Stufe 1 in den Entgeltgruppen 2 bis 15 um 1,8 Prozent sowie für die übrigen Stufen in allen Entgeltgruppen eine lineare 

Erhöhung in Höhe von 1,29 Prozent, mindestens jedoch eine Erhöhung um 50 Euro. 

Die monatlichen Ausbildungsentgelte steigen insgesamt um 100 Euro. In zwei Schritten erhöhen sich die Entgelte zum 

1. Januar 2019 und 1. Januar 2020 jeweils um einen Festbetrag von 50 Euro. Der Urlaubsanspruch erhöht sich um einen 

Tag auf 30 Urlaubstage. Die Übernahmeregelung wird wieder in Kraft gesetzt. 

In der Entgeltordnung konnten zahlreiche strukturelle Verbesserungen vereinbart werden. Unter anderem wird der Abschnitt 

„Beschäftigte in der Forstverwaltung“ (Teil II Abschnitt 7) aufgehoben. Als hälftigen Ausgleich der daraus entstehenden ge-

samten Mehrkosten, wird die Jahressonderzahlung für die Jahre 2019 bis 2022 für beide Tarifgebiete festgeschrieben. 

Grundlage für die Berechnung der Höhe der Jahressonderzahlung sind die Entgeltwerte aus 2018. Die Anpassung der Jah-

ressonderzahlung Ost-West wird nicht berührt. Der Bemessungssatz ist in Ost und West gleich. 

 



Statt der Einführung der stufengleichen Höhergruppierung, werden die Garantiebeträge erhöht. Die Garantiebeträge betragen 

ab 1. Januar 2019, für die Dauer der Laufzeit des Tarifvertrages, 100 Euro für die Entgeltgruppen 1 bis 8 und 180 Euro für 

die Entgeltgruppen 9 bis 15. Der jeweilige Garantiebetrag ist begrenzt auf den Unterschiedsbetrag, der sich bei einer stufen-

gleichen Zuordnung ergeben würde. 

Die bisherige Entgeltgruppe 9 wird in die Entgeltgruppen 9a und 9b aufgeteilt. 

Das Verhandlungsergebnis steht unter dem Vorbehalt einer Erklärungsfrist. 

Warnstreiks zahlen sich aus! 
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„Nicht zuletzt haben die Warnstreiks in den letzten Wochen, an denen sich 

über 800 Mitglieder der IG Bauen-Agrar-Umwelt beteiligt haben, zum Ver-

handlungserfolg geführt“, so der Stellvertretende Bundesvorsitzende Harald 

Schaum der IG BAU. „Mit der deutlichen Erhöhung der Stufe 1 und der 

ausgeprägten sozialen Komponente, haben wir den öffentlichen Dienst at-

traktiver gemacht. Zur Bewältigung der klimawandelbedingten Schadereig-

nisse in 2018 und deren Folgen, brauchen wir weitere qualifizierte Men-

schen, die sich im öffentlichen Dienst an der Walderhaltung und dem Wald-

umbau beteiligen.“ 

 

IG BAU – wir sind eine starke Gemeinschaft! 
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Mitgliedschaft lohnt sich – Darum jetzt Mitglied werden! 
https://www.igbau.de/Page1150.html 
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